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Liebe Leserinnen und liebe Leser!

»Sprung iiber die Emscher nennt sich die neue Briicke, die — wenn sie
denn irgendwann mal fertig ist — im Wasserkreuz Castrop-Rauxel eine
Uberquerung von Emscher und Kanal erméglicht. Einen Sprung in ein
neues Leben wagt das Osterlamm auf unserem Titelbild. Getragen von
der Botschaft des Kreuzes und der Auferstehung ist der Mut zum Sprung
in eine offene Zukunft moglich. Solchen Mut brauchen auch die elf
Mainner und Frauen, die sich bereit erklart haben, die Gemeinde in
schwierigen Zeiten zu leiten. Wir stellen sie Thnen in diesem Heft vor.

Ulrich Queste danken wir herzlich fiir die humorvolle und nachdenkliche
Titelgrafik und wiinschen Ihnen allen viel dsterlichen Mut!
Ihr Redaktionsteam



Geistliches Wort

Entsetzt euch nicht!

MARKUS 16,6

hr sucht Jesus von Nazareth, den
Gekreuzigten. Er ist auferstanden,

er ist nicht hier.
Monatsspruch MARZ 2024

Auf dem Sprung

Am 22. April jéhrt sich der
Geburtstag des groflen Philosophen
Immanuel Kant zum 300. Mal.
Kant hat die Vernunft des
Menschen an die erste Stelle ge-
setzt und das Denken aus dem

Gefdngnis ,.einer selbstverschul-
deten Unmiindigkeit” befreit. Der
oOsterliche Auferstehungsglaube

lebt seitdem in Spannung: Wie
kann etwas sein, das aller Erfah-
rung widerspricht?

Die Auferstehung Jesu aus dem
Tode ldsst sich mit Vernunft-
griinden nicht erkldren oder aus der
Erfahrung ableiten. Ich sehe es so:
Ostern will mit einem eigenem
Sinn ,einer Art lachendem
Mut* (Hannah Arendt) — aufge-
nommen werden. Humor ist wie
Religion ja kein Widerspruch, son-
dern vielmehr eine Ergdnzung der
praktischen Vernunft. Vernunft
ohne Humor stiinde in der Gefahr
der Besserwisserei, Vernunft ohne
Religion wiirde den Blick auf das
rein Machbare verengen. Und am
schlimmsten: Eine humorlose Reli-
gion, die den Menschen zur Plage

wird. Das Osterereignis aber stellt
all unsere Selbstgewissheiten und
Grenzziehungen in Frage.

Die Zeichnung auf dem Titelbild
bringt es fiir mich auf den Punkt.
Herrlich, wie das Lamm Gottes mit
der Siegerfahne des Auferstande-
nen das Kreuz hinter sich ldsst und
schon auf dem Sprung ist. Das
Kreuz dient dabei gleichsam als
eine verkehrte ,,Sprungschanze
nach oben“ — und der Himmel wird
immer noch heller. ,,Lammfromm®
im Herzen und immer wieder
lachen konnen {iiber eigene Be-
schrianktheit.

Er Ist auferstanden, er ist nicht
hier‘, heiit es in der biblischen
Ostergeschichte. Leben mit offe-
nem Ausgang — freuen wir uns,
dass wir nicht auf die realexistie-
renden Moglichkeiten unseres Hier
und Jetzt festgelegt sind!

Ich wiinsche Ihnen, liebe Leserin,
lieber Leser, eine befreiende Oster-
zeit und frohlich-freie Pfingsttage!

[hr Ptfarrer Thomas Miamecke



4 Gesichter der Gemeinde

Hurra, wir haben ein neues Presbyterium!

Unser neues Presbyterium steht fest — auch ohne Stimmabgabe und Aus-
zdhlung. Da sich 11 Kandidaten und Kandidatinnen auf 12 Presbyteri-
umsstellen beworben hatten, ist es nicht zu der eigentlichen Wahlhand-
lung gekommen. Unser neues Presbyterium ist im Schnitt etwas jlinger
und etwas grofler als das bisherige: wir haben nun 12 Presbyterstellen
statt bisher zehn — und sechs der Presbyter*innen sind jlinger als 50 Jahre
(drei waren es vorher).

Die Amtseinfiihrung des neuen Presbyteriums findet am Sonntag, dem
24. Mirz, im Gottesdienst um 10:30 Uhr in der Lutherkirche statt.

Wir stellen
Thnen das neue
Team hier vor,
das gemeinsam
mit den Pfar-
rer*innen die
Gemeinde leiten
wird.

Katja Jahnel Sascha Schikofski

Brigitte Grof3-Heitfeld Hamid Reza Talebi



Hans-Joachim Brozda Lukas Guse Andrea Strickrodt

Christa Walter Nicole Schnibbe

Jan Wolf Tobias Scheckenreuter

Fotos: Silke Wilhelm-Madmecke



Katja Jahnel

59 Jahre / eine Tochter / Studium der Philosophie und Sozialarbeit / als
Sozialarbeiterin beschéftigt im Eine Welt Zentrum des Kirchenkreises
Herne und Synodalbeauftragte fiir Fliichtlingsfragen / neu im Presbyteri-
um

Ich versuche meinem Glauben durch meine Arbeit Ausdruck zu verleihen
und bin gerne Mitglied dieser, unserer Kirche, die sich einmischt und
Position bezieht, die sich beteiligt und Halt gibt. Gesellschaftliche
Umbriiche und finanzielle Knappheiten fordern ein Umdenken. Gerne
mdchte ich mich an Um- und Neustrukturierungen beteiligen, vielleicht
Erfahrungen und eine andere Sicht auf die Dinge einbringen, da ich in
zwei Kirchenkreisen verwurzelt bin. Beruflich in Herne und privat seit
15 Jahren der Gemeinde um die Versohnungskirche Datteln verbunden,
in der meine Tochter getauft und konfirmiert wurde.

Sascha Schikofski

46 Jahre / verheiratet, zwei Tochter, Cecilia (17) und Matilda (15) /
Einrichtungsleiter einer vollstationdren Pflegeeinrichtung in Liidinghau-
sen / neu im Presbyterium

An meiner bzw. unserer Kirche schétze ich die langjdhrige Verbunden-
heit mit der Vers6hnungskirche, das Gefiihl stets herzlich willkommen
und gut auf- bzw. angenommen zu sein. Und ich glaube, dass noch ganz
viel Potenzial in unserer Gemeinde steckt.

Brigitte GroB-Heitfeld
70 Jahre / verheiratet/ im Presbyterium seit 2012

Im Presbyterium bin ich vor allem zustdndig fiir den Kindergarten im
Lutherhaus, bin aber dariiber hinaus in der Gemeinde in vielen Gruppen
aktiv: in der Kleinen Kirchen Kiiche, im Marktcafé und in der Frauenhil-
fe. AuBBerdem gehort meine Liebe der Musik. Seit fast 30 Jahren bin ich
im Gospelchor ,,Gospel VESTcination* Mitglied.



Hamid Reza Talebi

37 Jahre / verheiratet / Bachelor-Abschluss in Psychologie; zurzeit als
Lagerist beschéftigt / neu im Presbyterium

Die Gemeinde ist wie eine gute und grof3e Familie fiir mich. Ich schreibe
fiir die ,,Kontakte* iber Themen, die mir wichtig sind, auf persisch (Farsi)
und deutsch (siehe Seite. 22). Mir ist es wichtig, Ideen zu entwickeln, um
mehr junge Menschen fiir den Glauben und die Gemeinde zu interessie-
ren.

Hans-Joachim Brozda
68 Jahre / verheiratet / Rentner / im Presbyterium seit 2021

Mein Studium der Soziologie und ev. Theologie in Dortmund hat im
Februar 2024 einen guten Abschluss gefunden. Die Arbeitsaufgaben in
unserer Gemeinde sind mir vertrauter als zuvor und ich arbeite gerne an
threr Bewiltigung mit. Nach wie vor bin ich u. a. in Glaubenskursen
aktiv.

Ich mochte im Presbyterium weiter mitarbeiten, weil es Sinn macht sich
einzubringen, zu lernen, Arbeiten zu leisten die getan werden miissen,
Gemeinschaft zu fordern und zu unterstiitzen. Und es geht auch darum,
etwas zuriickzugeben, im Ehrenamt tétig zu sein. Es gibt schon genug
Menschen, die von ihrer Kirche nicht mehr iiberzeugt sind und deshalb
austreten. Aber das hilft nicht. Sich engagieren und daran mitarbeiten,
dass sich Dinge dndern, ist der bessere Weg.

Lukas Guse

21 Jahre / ledig / Fachkraft fiir Veranstaltungstechnik in Ausbildung / im
Presbyterium seit 2022

Schon seit meiner Zeit als Konfirmand (2015/2016) engagiere ich mich in
der Arbeit mit Kindern und Jugendlichen. Dabei war es mir immer wich-
tig, verschiedene Stimmen aus diesem Bereich zu vertreten. Mit dieser
Motivation mochte ich mich auch weiterhin im Presbyterium fiir die
Kirchengemeinde engagieren.



Andrea Strickrodt

59 Jahre / verheiratet seit 26 Jahren, zwei erwachsene Tdchter (26 und
20), auBerdem ein Kater und ein Hund;-) / Lehrerin, seit drei Jahren
wieder Hausfrau / neu im Presbyterium

Da ich der Kirche eher skeptisch gegeniiber stehe, wiirde ich mich freuen,
wenn die Kirche mich wieder von sich iiberzeugt. Und vielleicht kann ich
ja dann dazu beitragen, dass die Kirche insgesamt wieder positiver in der
Gesellschaft gesehen wird.

Christa Walter

74 Jahre / verwitwet / Rentnerin / im Presbyterium seit 1996, seit 2000
Baukirchmeisterin

Der Glauben gibt mir das Gefiihl, dass einer da ist, der fiir mich sorgt. Ich
fithle mich sicher und zu Hause. Dieses Heimatgefiihl erfahre ich vor al-
lem in der Kirchengemeinde. Ich mochte gerne weiter fiir die Gemeinde
da sein.

Nicole Schnibbe

41 Jahre / verheiratet ein Sohn (3 Jahre) / Lehrerin an der hiesigen
Gesamtschule / seit 2016 im Presbyterium, v. a. als Jugendpresbyterin
tatig

Ich schitze die Herzlichkeit der Menschen in unserer Gemeinde, die
jeden, der es mdchte, mit offenen Armen empfingt. Ich liebe die Vielfalt
der Menschen in unserer Gemeinde, die hoffen ldsst, dass weiterhin neue
Ideen und Impulse entstehen, die uns alle durch steinige Zeiten bringen
werden. Ich mdchte die Zukunft unserer Gemeinde mitgestalten und ins-
besondere Kindern und Jugendlichen erméglichen, Gemeinde zu erleben
und als wertvollen Schatz fiir sich selbst zu entdecken.



Jan Wolf

43 Jahre / verheiratet / Musikschullehrer / neu im Presbyterium

Ich schitze unsere Kirche fiir ihren sozialen Einsatz. Die unermiidliche
Arbeit im Erhalt der christlichen Grundgedanken. Fiir mich im Besonde-
ren dem Gebot der Néchstenliebe.

Meine Intention ist nicht etwas verdndern zu miissen. Mit aufrichtigem
Einsatz kommt man gut voran und nicht vom Weg ab.

Tobias Scheckenreuter

47 Jahre / verheiratet / zwei Kinder / beruflich tdtig in der ambulanten
Alten- und Krankenpflege der Diakonie / neu im Presbyterium

Ehrenamtliche Tatigkeit in der evangelischen Kirchengemeine kenne ich
schon durch mein Elternhaus und bin auch selbst als ehrenamtlicher Mit-
arbeiter in der Gemeinde fest verwurzelt. Dem Gegeniiber zugewandt
sein, miteinander in Kontakt treten, verbindlich sein, gemeinsam gestal-
ten, diese Aspekte mdchte ich auch gerne mit meinem Engagement als
Presbyter in die Gemeindearbeit hineintragen.

Ich moéchte zum einen etablierte, gut funktionierende Strukturen erhalten
und zum anderen, und das halte ich fiir noch wichtiger, helfen, giinstige
Rahmenbedingungen fiir die Bewiltigung bevorstehender Herausforde-
rungen durch gesellschaftlichen Wandel zu schaffen.

Ich bin der festen Uberzeugung, dass es nur gemeinsam gelingen kann,
kluge, kreative und realistische Losungsansdtze zu finden, um unsere
Kirchengemeinde auf gesunde Beine zu stellen, damit evangelische Kir-
che auch zukiinftig relevant ist.
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Superintendentin des Ev. Kirchenkreises Recklinghausen

Saskia Karpenstein Telefon: 02361 206 111
mail: Saskia.Karpenstein@ekvw.de



Adressen fir Hilfe und Beratung 11

Fachstelle ,,Priavention und Intervention“ der EKvW

Meldestelle nach dem Kirchengesetz zum Schutz vor sexualisierter
Gewalt (KGSsG), Referentin fiir Intervention, Landeskirchenamt, auch
anonyme Beratung im Verdachtsfall, Beratung Intervention

Jelena Kracht - Altstadter Kirchplatz 5 - 33602 Bielefeld -
Telefon: 0521 594 381 - mail: Jelena.Kracht@ekvw.de

Zentrale Anlaufstelle. ,,help*
Telefon: 0800 50 40 112 mail: zentrale@anlaufstelle.help

Der Kinderschutzbund, Kreisverband Recklinghausen

Wildermannstra3e 51 — 53, 45659 Recklinghausen
Marie-Christin Oneschkow Telefon: 02361 109 494
mail: info@kinderschutzbund-recklinghausen.de
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Als ich vor einiger Zeit mit meiner
Tochter die Helene Fischer-Show
besuchte, stand als Gag in einer
Einlage eine Doppelgingerin der
Sangerin auf der Biihne, die von
einer Schauspielerin gespielt wur-
de. Es wurde ein Fall von kiinstli-
cher Intelligenz gezeigt, der lustig
wirken sollte.

Ein anderes Beispiel fiir KI ist die
Neuverfilmung der Serie vom
Kobold Pumuckl. Hier wurde in
neuen Filmaufnahmen und mit
neuen Schauspielern die Kinder-
serie zum Leben erweckt, und die
kleine Zeichentrickfigur erhielt
durch kiinstliche Intelligenz die
gleiche Synchronstimme des ver-
storbenen Hans Clarin.

In der letzten Zeit ist viel zu horen
von KI (Kiinstlicher Intelligenz).
Sie ist ein neuer Teil der Informa-
tik und wird dazu eingesetzt, Ar-
beiten zu erledigen, die vorher von
Menschen durchgefiihrt wurden.

KI findet in vielen Bereichen An-
wendung, wie z. B, in der Medizin.
Hier werden Patientendaten analy-
siert und Vorschliage fiir jeweilige
Behandlungen gemacht. Ebenso
wird sie in der Bildung verwendet,
um ganz personliche Lernpro-
gramme fiir Schiiler zu erstellen.

Kinstliche Intelligenz

Kindermanns Kolumne

Dieses sind fiir mich personlich
sehr positive Fortschritte, die uns
das Leben im Beruf und Privaten
erleichtern werden.

Die kiinstliche Intelligenz ist ein
extrem komplexes Thema, tiber das
man enorm viel zu berichten hat.
Mit meiner Kolumne habe ich nur
einen kleinen Einblick gegeben.

Es eine interessante Technologie,
deren Sicherheit und Ethik aller-
dings auf jeden Fall gewihrleistet
werden muss. Wir sollten darauf
achten, dass aus uns nicht auch
Doppelgédnger werden.

Bleiben oder werden Sie gesund.
Herzlichst

[hre und Eure
Susanne Kindermann

WIE TEINLCH ! .
UND) S EiN WESEN
HAT MicH PROGRAMM ERT”

MENSH UND w {5T J)Al RENNEN GELAUFEN 2



Sabines Seite

Neues wagen

,Herr Janosch, wie geht man neue,
grole Dinge an?“ — ,Dazu ist es
erst einmal wichtig, sich richtig
zu positionieren und die Welt aus
einer anderen Perspektive zu
betrachten.  Also  etwa im
Liegen.“ (aus: Janosch, Wondrak
fiir alle Lebenslagen)

Liebe Leserinnen und Leser,

neue, groBe (oder auch kleine)
Dinge angehen, etwas Neues begin-
nen, einen Neuanfang wagen —
Gelegenheiten und Griinde hierzu
gibt es fiir Jede und Jeden von uns
immer wieder. Ein beruflicher Neu-
anfang, eine neue Beziehung, ein
neues (Ehren-)Amt, ein Wohn-
ortwechsel...sicher gibt es noch
mehr Anlésse fiir einen Neubeginn.
Das Empfinden, ob solch ein Neu-
beginn einen kleinen oder groflen
Schritt, viel oder nur etwas Mut
erfordert, ist stets individuell.

Herr Janosch rit, sich vor einem
Neubeginn richtig zu positionieren
und eine neue, andere Sicht auf die
Dinge vorzunehmen. Doch welche
ist die richtige Position? Auch
diese und die Entscheidung fiir sie
ist fiir jeden von uns immer indivi-
duell.

FEine neue Sichtweise schlieffit im-
mer auch mich selber ein. Nicht nur

13

™ NEU 1

die Anderen oder die Dinge an
sich, auch ich muss mich &dndern,
um neu beginnen zu kdnnen.

Neu(es) beginnen — immer im Ver-
trauen auf meine personlichen Stér-
ken, meine Kraft und meinen Mut,
in der Hoffnung auf Gelingen und
getragen von meiner Zuversicht.

Auch Thnen wiinsche ich den Mut
und das Zutrauen, sich an Neues zu
wagen, sich etwas zuzutrauen und
die Chancen, die im Neuen
stecken, zu ergreifen.

P.S. Die Welt aus einer anderen
Perspektive zu betrachten, gelingt
sicher nicht nur im Liegen, sondern
auch im Sitzen, Stehen oder Gehen.

Sabine Mindel
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An dieser Stelle wiirden wir Thnen
gerne Herrn Papathanassiou vor-
stellen.

Lt T

Herr Papathanassiou ist ein Mensch
mit Unterstlitzungsbedarf und lebt
seit circa 8 Jahren im Wohnver-
bund Datteln.

Eine seiner groflen Passionen ist
das Malen und Zeichnen verschie-
denster Bilder. Mit seiner Kunst
verbringt er viel Zeit und steckt
jede Menge Herzblut hinein.

Meistens malt er die Bilder nur fir
sich, fiir seine Mitbewohner und
Mitbewohnerinnen oder schenkt sie
Mitarbeitenden des Wohnverbunds.
Herr Papathanassiou mochte seine
Kreise gerne erweitern und auch

Evangelisches = [

JohanneswerkJ'

andere Menschen mit seinen Bil-
dern begliicken.

Falls Sie also Herrn Papathanassiou
unterstiitzen mdchten und eventuell
Interesse an einem seiner Werke
haben oder wenn Sie ein Bild von
sich oder ihrer Familie anfertigen
lassen wollen (er wiirde diese
von Fotos  abmalen), dann
konnen  Sie  gerne  Kontakt
aufnehmen mit Nils Auferkamp
0160 99369765.

Ubrigens ist Herr Papathanassiou
auch als Privatdetektiv unterwegs.
Eventuell finden sich fiir ihn ja
auch spannende Fille, die es aufzu-
klaren gilt.

Text und Fotos: Nils Auferkamp



Diakonie &2

Ein Wunsch: Zusammenwachsen im Alltag

Alle 14 Tage nehmen wir uns Zeit,
in die Natur zu gehen. Es ist uns
wichtig, dass die Stidte, fiir die wir
als Kontakt- und Beratungsstelle
Anlaufstelle sind, abwechselnd mit
einbezogen werden. Es gibt Besu-
cher, die bei fast allen Runden mit-
laufen, und einige, die mal rein-
schnuppern.

Und die Haard bleibt ein uner-
schopflicher Speicher an Positi-
vem. Manchmal binden wir das
Umland mit ein. Meist laufen wir
zwischen drei und sieben km,
manchmal fliir die Langsamen
gehen wir ein kurzes Stiick und
kehren in einem Lokal ein. Beim
Wandern schauen wir uns an, was
alles so wichst, welche Pflanzen
essbar sind und manchmal wird
auch gesammelt. Oft kommen wir
mit besserer Laune an der Bushal-
testelle wieder an.

Das letzte Mal haben wir wahrge-
nommen, wie weich die Rinde des
Baumes war iiber den wir barful3
gelaufen sind. Alle Touren, die wir
machen, werden iiber die Komoot
App aufgezeichnet und oOffentlich
gemacht Dieses Angebot wiirden
wir gerne fiir Gemeindemitglieder
offnen. Wir freuen uns iiber Men-
schen, die Lust haben, mitzulaufen

und mit ihnen in einen Austausch
zu kommen.

Die Touren werden in unserem
Monatsprogramm bekanntgegeben.

(https://www.diakonie-kreis-re.de/
beratung/psychisch-erkrankte-
menschen/kontakt-und-
beratungsstelle/)

Angela Bierégel

Foto: Diakonie


https://www.diakonie-kreis-re.de/beratung/psychisch-erkrankte-menschen/kontakt-und-beratungsstelle/
https://www.diakonie-kreis-re.de/beratung/psychisch-erkrankte-menschen/kontakt-und-beratungsstelle/
https://www.diakonie-kreis-re.de/beratung/psychisch-erkrankte-menschen/kontakt-und-beratungsstelle/
https://www.diakonie-kreis-re.de/beratung/psychisch-erkrankte-menschen/kontakt-und-beratungsstelle/
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Ostern

Der altere Bruder des Osterfestes — Pessach

Hat Jesus mit seinen Jiingern auch
schon Ostern gefeiert? Wohl kaum,
denn Tod und Auferstehung Jesu
standen ja noch bevor. Stattdessen
haben sie das Pessachfest gefeiert,
wie alle Juden zu ihrer Zeit. Das
Fest erinnert an den Auszug des
Volkes Israel aus Agypten.

Das christliche Ostern versteht man
besser, wenn man auch das jiidi-
sche Fest kennt. Seine Geschichte
geht zuriick auf die Flucht der Isra-
eliten aus Agypten. In der hebrii-
schen Bibel - und damit auch im
Alten Testament im 2. Buch Mose -
wird erzdhlt, wie das Volk der Is-
raeliten durch die Knechtschaft in
Agypten bedringt wurde. Immer
schwerer mussten sie arbeiten, um
die Vorgaben des Pharao zu erfiil-
len.

Da nahm Gott die Sache selbst in
die Hand und forderte durch seinen
Diener Mose vom Pharao: "Lass
mein Volk ziehen!". Bis heute sind
diese Worte beriihmt, unter ande-
rem durch den bekannten Gospel
"When Israel was in Egyptland".
Doch der Pharao weigerte sich, und
so kam eine Plage nach der anderen
iiber das Land.

Als alles nichts half, setzte Gott
zum groflen Finale an. Der
Todesengel sollte jedes Erstgebore-
ne in Agypten téten, ganz gleich ob
Mensch oder Tier. Allein die Israe-
liten sollten verschont bleiben. Jede
Familie schlachtete ein einjdhriges
Tier und bestrich den Tirpfosten
des Hauses mit seinem Blut. So
wusste der Todesengel, als welchen
Héusern er voriibergehen, welche
Familien er verschonen sollte.
Vom  hebrdischen  Wort fiir
"Voriibergehen", pasach, leitet sich
wahrscheinlich auch der Name des
Pessachfestes ab.

Nach dieser letzten Plage hatte der
Pharao ein Einsehen und liel die
Israeliten ziehen. Und an diese
wundersame Befreiung eines gan-
zen Volkes aus der Knechtschaft
erinnern die Juden seither jedes
Jahr aufs neue - bis heute. Und
auch das Osterfest beruft sich auf
diese Tradition. Nicht zuletzt lasst
sich das am Namen erkennen: In
fast allen europdischen Sprachen
heifit Ostern "Pasqua" oder dhnlich.

Um die Zeitenwende herum wurde
das Pessachfest nach einem géngi-
gen Ritus gefeiert. Im zentralen
Tempel in Jerusalem wurden


http://www.bibleserver.com/text/LUT/2.Mose1
http://www.bibleserver.com/text/LUT/2.Mose1
http://www.bibleserver.com/text/LUT/2.Mose1
http://www.bibleserver.com/text/LUT/2.Mose5
http://www.bibleserver.com/text/LUT/2.Mose5
http://www.bibleserver.com/text/LUT/2.Mose5
http://www.bibleserver.com/text/LUT/2.Mose12

Opfertiere geschlachtet, um an die
Schlachtung der Lammer in Agyp-
ten zu erinnern. Zugleich wurde
dieses Opferlamm dargebracht, um
das Volk ein Jahr lang vor Strafen
und Plagen zu bewahren. Jeder
Pessachpilger nahm ein Stiick des
Fleisches mit nach Hause, wo es im
Kreis der Angehdrigen zubereitet
wurde. So hat es wohl auch Jesus
gemacht, wie sich aus den Berich-
ten der Evangelien schlieen lésst.

Den genauen Ablauf kennen wir
nur aus spéteren Jahren. Bis zum
10. Jahrhundert wurden die Vor-
schriften immer weiter prézisiert,
an die sich Juden in aller Welt bis
heute halten. Wichtig ist vor allem
der Ablauf des sogenannten Seder-
abends (Seder bedeutet
"Ordnung"). Seder war auch, was
Jesus mit seinen Jiingern teilte und
was Christen heute als das "letzte
Abendmahl" an Griindonnerstag
kennen.
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Bis zum FEinbruch der Dunkelheit
soll man am Sederabend nichts
essen. Dann beginnt die Feier mit
einem Segensspruch des Hausva-
ters. Die Vorspeise besteht aus
Krautern wund Fruchtmus, das
Hauptmahl wird mit Lamm zube-
reitet. Dazu gibt es ungesduertes
Brot (Matzen) und Bitterkréduter.
Um das Mahl herum werden insge-
samt vier Becher Wein im Kreis
gereicht, und jede Handlung wird
durch Lesungen aus der Bibel ge-
deutet.

Jede Speise hat eine bestimmte Be-
deutung. Die Bitterkrduter zum
Beispiel erinnern an die bittere
Knechtschaft in Agypten, das
Fruchtmus steht fiir den Lehm, aus
dem die Israeliten Ziegel fiir den
Pharao brennen sollten. Jeder Teil-
nehmer des Sedermabhls soll sich in
die Ursprungssituation des Festes
hineinversetzen und so tun, als
wire er selbst aus der Knechtschaft
befreit worden.
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Die Matzen aus ungesduertem Teig
erinnern daran, dass die Israeliten
in Agypten vor ihrer Flucht zu
wenig Zeit hatten, um noch Brot
mit Sauerteig zu backen. Um die-
sem Gedenken auch heute gerecht
zu werden, entfernen jiidische
Gléaubige vor dem Pessachfest alles
aus ihren Hausern, was auch nur im
Entferntesten gesduert ("chametz")
sein konnte. Entsprechendes Essen
wird verschenkt, verkauft oder ver-
zehrt. Glasernes Geschirr muss drei
Tage lang gewissert werden, Be-
steck und Topfe werden abgekocht.
In manchen Familien gibt es auch
ein besonderes Sederbesteck, das
nur zu den Festtagen genutzt wird,
so dass sich eine besondere Reini-
gung von Sduerndem eriibrigt.

In der Darstellung der Zeit vor Jesu
Tod orientieren sich die Evangelis-
ten an den damaligen Gepflogen-
heiten. Auch das "letzte Abend-

Seid stets bereit, jedem Rede

mahl" ist eine hiusliche Feier, bie-
tet Deuteworte zu den Speisen, ein
Dankgebet und einen Segensspruch
iiber dem Becher. Aber es geht
einen  entscheidenden  Schritt
weiter: Jesus deutet sich, so die
Texte der Bibel, selbst als Pessach-
lamm, das geopfert werden soll.
Und das ein fiir alle Mal. Eine jdhr-
liche Entsiihnung durch ein Tier-
opfer ist, so der Glaube der Chris-
ten, nicht mehr notig.

Wenn Christen das Abendmahl
heute feiern, stehen sie in der
Tradition des jiidischen Pessach-
festes, das an die Befreiung der Is-
racliten aus der Knechtschaft in
Agypten erinnert. Zugleich verbin-
den sie die Erfahrung, dass
Menschen durch Gottes Handeln
befreit werden, mit Tod und Aufer-
stehung Jesu Christi.

Ingo Schiitze, www.evangelisch.de

1. PETRUS 3,15

und Antwort zu stehen, der von euch
Rechenschaft fordert iiber die Hoffnung,

die euch erfillt.
Monatsspruch APRIL 2024
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Zu unseren Gottesdiensten

P

Eo =Abendmahl NK=Neue Kantorei GV=Gospel VESTcination mN

Lutherkirche — Martin-Luther-Strale / Ecke Pevelingstrafie

1.

3.

10.
17.
24.
28.
29.
31.

—

14.
21
28.

12.
19.

26.

Mairz

Marz

Marz
Mairz
Marz
Marz
Marz
Marz

. April
. April

April

. April

April

. Mai

. Mai

Mai
Mai

Mai

i
KC=Kinderchor BK=Bléserkreis (mit Vorbehalt) § |

16:00

10:30
12:00
10:30
10:30
10:30
18:00
10:30
06:00

10:30
10:30
10:30
12:00
10:30
10:30
10:30
10:30
12:00
10:30
10:30
10:30

10.30

Weltgebetstag mit anschlieBendem Imbiss
im Etienne-Bach-Haus

Gottesdienst E. Engel
Taufgottesdienst E. Engel
Vorstellungsgottesdienst E. Engel
Vorstellungsgottesdienst T. Midmecke &o
Einflihrung d. neuen Presbyteriums GV Pfarrteam
Gottesdienst zum Griindonnerstag NK E. Engel Eo
Gottesdienst zum Karfreitag T. Mamecke go
Feier der Osternacht GV T. Midmecke &<
mit anschl. Osterfriihstiick

Gottesdienst E. Engel Eo
Familiengottesdienst m. Taufmdglichk. S. Kuckshoff
Gottesdienst E. Engel
Taufgottesdienst E. Engel
Gottesdienst E. Weise
Konfirmationsgottesdienst GV E. Engel Eo
Konfirmationsgottesdienst BK T. Mimecke ZEo
Gottesdienst T. Mimecke
Taufgottesdienst T. Mimecke
Gottesdienst zu Christi Himmelfahrt ~ E. Engel o
Gottesdienst N. Filthaus
Gottesdienst zum Pfingstsonntag ~ NK E. Engel Eo

Okumenische Nacht der Offenen Kirchen

in St. Amandus. Genauere Informationen

entnehmen Sie bitte der Tagespresse.

Gottesdienst m. Taufmoglichkeit S. Kuckshoff
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Versohnungskirche — Meckinghover Weg 20

3.Mirz  10:30 Gottesdienst S. Kuckshoff Eo>
10. Méarz  10:30 Vorstellungsgottesdienst S. Kuckshoff
mit Taufmoglichkeit
17.Marz  10:30 Gottesdienst zum 70jéhrigen C. Hiiging
Bestehen der Versohnungskirche
12:00 Taufgottesdienst C. Hiiging
29.Mérz  10:30 Gottesdienst zum Karfreitag S. Kuckshoff §»
31.Midrz  10:30 Ostergottesdienst mit anschl. C. Huging Eo
Osterfriihstiick
7. April  10:30 Gottesdienst C.Higing Eo
14. April  10:30 Konfirmationsgottesdienst BK S. Kuckshoff Eo
21. April  10:30 Gottesdienst T. Médmecke
12:00 Taufgottesdienst T. Médmecke
28. April  10:30 Gottesdienst NK S. Kuckshoff
5. Mai 10:30 Gottesdienst C. Hiiging Eo

9. Mai 10:30 Gottesdienst zu Christi Himmelfahrt ~S. Kuckshoff Eo
12. Mai 10:30 Gottesdienst m. Taufmoglichkeit S. Kuckshoff
19. Mai 10:30 Gottesdienst zum Pfingstsonntag C. Hiiging o>

26. Mai 10:30 Gottesdienst C. Hiiging

St. Maria Magdalena Horneburg — SchloBstraBe

10. Mérz ~ 11:00 Gottesdienst N. Filthaus Eo
14. April ~ 11:00 Gottesdienst N. Filthaus Eo
12. Mai 11:00 Gottesdienst E. Engel Eo
Amaritaheim 1. Donnerstag im Monat 10:00 Uhr
Ida-Noll-Seniorenzentrum 2. Donnerstag im Monat 10:30 Uhr
Ludgerushaus 3. Donnerstag im Monat 10:00 Uhr
Freiherr-vom-Stein-Haus nach Absprache

Senioren-Wohnanlage EichenstraBe 4. Donnerstag im Monat 10:00 Uhr
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Der lebendige Gott

In der Regel erwarten die Menschen, wenn es um Religion und Theologie
geht, dass tiber spirituelle Themen gesprochen wird. Aber meiner Mein-
ung nach sind auch Materielles und die physische Welt wichtig. Als ich in
der Ukraine war, hatte einer meiner Freunde finanzielle Schwierigkeiten
und fragte mich, ob Gott Armut, Hunger, Durst usw. empfinden konne.
Glaubst du, unser Gott hat Verstindnis fiir materielle und weltliche
Bediirfnisse?

Ich sagte ihm, genau das hat er. Wir glauben an einen lebendigen Gott,
der Materie wurde und mit einer physischen Natur wie du und ich auf der
Erde wandelte. Ich mochte nur {iber materielle Bediirfnisse sprechen, also
bin ich sicher, dass mein Gott, der Mensch wurde, die physischen
Schwierigkeiten wie Hunger und Durst und andere Bediirfnisse eines
Menschen erlebt hat. Wie gliicklich bin ich, dass ich einen lebendigen
Gott verehre, der selbst wie ich wurde. Daher versteht er mich und hat
Versténdnis.
Hamid Talebi
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Maryam Ghorbanisini
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Veranstaltungskalender

Kaffeeklatsch aller Akteure und Interessierten am
Nachbarschaftsprojekt

Ort: Versohnungskirche, ndchster Termin: 24. Mai
Kontakt: Ilona Klaus

Anmeldung im Gemeindebiiro 7 2341

Offenes Treffen ehemaliger Bergleute und Bergbaufreundinnen und
-freunde® am letzten Dienstag im Monat, ab 18:00 Uhr

Ort: Versohnungskirche, Termine: 26. Mérz, 30. April, 28. Mai, 25. Juni
Kontakt: Bernd Murza, 78 36 54 66 / mobil 0178 981 52 77

Treffpunkt ,,Kaffee-Zeit*
jeden 2. Freitag im Monat, 15:00 — 17:30 Uhr, Ort: Vers6hnungskirche
Vertreter des Seniorenbeirats sind anwesend, um Fragen zu beantworten
und Tipps zu geben
Termine: 8. Mérz, 12. April, 10. Mai, 14. Juni

mit Austausch von Zeitschriften
Kontakt: Erika Tann, 7 6 46 26

Digitales Lernen fiir Altere

am vorletzten Donnerstag im Monat von 17:00 — 18:30 Uhr
nédchster Termin: 21. Mérz

Kontakt: Annika Ullio, annika.tann@googlemail.com

Feierabend-Radtour — Winterpause - Neue Touren ab 4. April
donnerstags 16:30 Uhr, Treffpunkt: Vers6hnungskirche
Kontakt: Theo Beckmann 7 6 58 52 und Christa Rikaid 7 6 43 05

Nordic Walking, immer mittwochs, 18:00 Uhr,

In der Winterpause bis Mérz sportliche Indoor-Aktivititen Versohnungs-
kirche UG/Jugendraum, ab 3. April wieder drauflen

Kontakt: B.Scheckenreuter 7572 80 61 u. W. Neels 7 0173 8932478

Wanderungen, siche www.haard-trapper.de
Kontakt: Aribert Grytzan 78 0172 5671477

Alle Informationen finden Sie auch hier:
www.miteinander-im-dattelner-siiden.de


mailto:annika.tann@googlemail.com
mailto:annika.tann@googlemail.com
mailto:annika.tann@googlemail.com
http://www.miteinander-im-dattelner-süden.de
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1. KORINTHER 6,12

AlleS ist mir erlaubt, aber nicht alles

dient ZUM Guten. Alles ist mir erlaubt, aber
nichts soll Macht haben iiber mich.

Monatsspruch MAI 2024

~Jede(r) kann was“ — 2. Kreativmarkt

Nach dem Erfolg im letzten Jahr veranstaltet das Nachbarschaftsprojekt
,,Miteinander im Dattelner Siiden* wieder einen Kreativmarkt unter dem
Motto ,,Jede(r) kann was!“ Und manche konnen etwas richtig gut und
préasentieren ihre Talente am Samstag, dem 23. Mirz 2024,

von 11:00 — 17:00 Uhr in der Versohnungsklrche

Kommen Sie und staunen
Sie tiber Kunstfertigkeiten
und kreative Ideen einiger
Menschen aus Datteln und
Umgebung! Das eine oder
andere kann kéuflich er-
worben werden — und ei-
nen Mittagsimbiss gibt es
auch.

Wenn Sie selber ausstellen ,. v
und ihre kreative Ader zei-
gen mochten, dann melden

Sie sich bitte moglichst bis E
zum 8. Mirz an bei: #
sophie.kleine-

besten@ekvw.de oder

02361 206-107

Auskunft erteilt Pfarrerin
Ilona Klaus 7 0170 672 8515

"‘g
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Jubildum

70 Jahre Versd6hnungskirche

Auf der Fliche zwischen Dimmer
und Meckinghoven standen um
1950 nur vereinzelt H&user. Das
Gebiet wurde mit Wohnbebauung
iiberplant, und fiir die zukiinftige
Bevolkerung sollte ein kirchliches
Zentrum errichtet werden.

Die Grundsteinlegung erfolgte am
23. August 1953. Am 14. Marz
1954 wurde der neu errichtete

»Kirchsaal Meckinghoven“ — so
der urspriingliche Name — unter
einer groflen Beteiligung der Dat-
telner Bevolkerung feierlich einge-
weiht.

Und am selben Tag fand die erste
Trauung statt, bei der sich Sigrid
und Helmut Lauber das Ja-Wort
gaben. Der Kirchsaal auf freiem
Feld stand bereit, noch bevor die
modernen Zechenwohnungen im
Umfeld errichtet wurden, als warte-
te er auf die neuen Gemeindeglie-
der, die bald zuziehen sollten. In
wenigen Jahren entwickelte sich an
dieser Stelle ein reges Gemeindele-
ben, mit einem starken Mdénner-

werk, einer groBen Frauenhilfe,
einer lebendigen Jugendarbeit und
mit vielfdltigen kirchenmusikali-
schen Angeboten.

Im Laufe der 70 Jahre hat der
Kirchsaal Meckinghoven zwei gro-
Be bauliche Verdnderungen erfah-
ren: 1980/1981 wurde der Gottes-
dienstraum modernisiert und die
Orgel der Firma Alfred Fiihrer
(Wilhelmshaven) im vorderen Be-
reich eingebaut. AuBerlich wurde
der Eingangsbereich zu einem Fo-
yer mit neuem Treppenhaus erwei-
tert. Mit der verglasten Front 6ffne-
te sich das Gotteshaus optisch zu
den Anwohnern in der Nachbar-
schaft. Im Zuge dieses Umbaus er-
hielt der Kirchsaal den neuen Na-
men Versohnungskirche — auch
wenn es sich dabei streng genom-
men um ein ,,Gemeindezentrum®
handelt und nicht um eine Kirche.

Die zweite Erweiterung ist der An-
bau einer groflen Kiiche und Toilet-
ten im Erdgeschoss in den Jahren
2008/2009. Damit wurde die Ver-
sohnungskirche zugleich barriere-
frei gestaltet. Zug um Zug erfolgte
spéter die Renovierung und Moder-
nisierung der Gemeinderdume, so
dass die Versohnungskirche nun
ein sehr gut nutzbares Raumkon-
zept mit einer ansprechenden
Atmosphiére bietet.
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; Im Gottesdienst am

1 17. Mirz wollen wir

thren 70. Geburtstag
wiirdigen.

Christian Hiiging



= EVANGELISCHE

POV steht fiir Point of View. Ein Gleit-
schirmflug mit der Helmkamera oder
Downbhillfahren mit der GoPro gefilmt —
so zeigen Menschen Teile ihres Lebens
aus ihrem Blickwinkel auf Social
Media. Es gibt auch Fotos und Videos,
die mit POV verschlagwortet sind, die
den Standpunkt und die Sichtweise der
Menschen zeigen, die sie gemacht
haben. Sie machen ihren Standpunkt mit
27. Mirz 2024 um 18:30 Uhr  Kommentaren und Meinungen klar und

(Osterferien) auf dem Geldnde zeigen, wofiir sie stehen und was sie zu

der Evangelischen Jugend, dem verlinkten Thema denken. Die Ab-
Pevelingstr.30 kiirzung POV bezieht sich also auf
kostenlos und ohne Anmel- Standpunkte, Sichtweisen und Blickwin-
dung kel.

Der Jugendkreuzweg mochte dich dazu
einladen, Jesus in den Fokus zu nehmen
und dich in ihn und seinen Weg zum
Kreuz hineinzuversetzen. Dabei geht es
auch um dich, um deine Sichtweise.

Rund um das Ei

Ein Angebot fiir Kinder ab 5 Jahre mit
thren Eltern

Eiergeschichten, Spiegeleier,
Marshmallow,

Andacht am Feuer, Eierspiele, Eiersuche,
Eierbasteln

... und mehr

Freitag 22.Mérz 24

16:00 - ca. 19:00 Uhr

in den Jugendrdumen und Auflengelénde
Kosten: 1,- € pro Kind

Anmeldungen bis zum 16.Mirz 24
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Kinderseite

aus der christlichen Kinderzeitschrift Benjamin

L3 ‘
Wen Ohren hat, der hére:
An Pfingsten hielt Petrus eine Predigt, difa viele Menschen
begeisterte. Sie spirten die Botschaft mit Feuer und
Flamme — und verstanden Petrus Worte sogar dcu?n, wenn
Petrus und die Junger

in ihrer Sprache waren.
hcttecnh:on Jesus vF':el gelernt: Jesus war immer unterwegs
sen mit seinen Jingern und hat den Menschen von
Gottes Liebe und einem neuen Leben erzdhlt. &r sugtE:
LJIhr wollt gute Geschichten? €s kommt auch auf 'euc
dem werden meine Worte

srer an! Nur wer bereit ist, in i
o Ohren hat, der hore!

sie ni

gewe

Faden, Nadel mit groBem Nadelshr.

S? geht’s: Bohre durch dje Kronkorken ein Loch

Fadle eine kurze Schnur durch das Loch und .

mache einen Knoten direkt iiber und unter

dem Kronkorken. Dann néhe die Fiden mit

qen Kronkorken an den finf Fingerspitzen des :
e, = Handschuhs qn. Ndhe :
~auch die Glgckchen 5
an. Fir ein lustiges .:
Schellenkonzert

auch Friichte tragen.® Also: Wer
:- sehe”eh '“l;'.IDtOooo-oo....ooooooooo..o.
: ~Han X
Riitsel: Welche sechs Singvogelsind  : Dubrauchst: einenixslfe:';d:llhandsch h, fiinf
T : Glo i uh, fin .
- emt : Gléckehen, fiinf Kronkorken, Handbohrer festen :

zieh den Hand-
schuh an und
wackle mit den
Fingern!

Mehr von Benjamin ...
der christlichen Zeitschrift fiir Kinder von 5 bis 10 Jahren: benjamin-zeitschrift.de

Der schnellste Weg zu einem Benjamin-Jahresabonnement (¢¥] Ausgaben fiir 41,50 Euro inkl. Versand):
Hotline: 0711 60100-30 oder €-Mail: abo@hallo-benjamin.de

J3ss04q ‘3yoadg ‘jaswy ‘asiay ‘Yui4 ‘un3g :3unsoq
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Frauenhilfen

Frauenhilfe Mitte

Treffen:

KONTAKT: Birbel Zeidler %56 20 68 und

jeden zweiten Donnerstag von 14:30 bis 16:30 Uhr
Etienne-Bach-Haus, Pevelingstra3e 30

Karola Sperzel 756 12 82

Wir laden herzlich ein:

1. Mérz

14. Mérz
28. Mirz
11. April
25. April
9. Mai
23. Mai

16:00 Weltgebetstagsgottesdienst in der Lutherkirche,
anschlieBend gemeinsames Essen im Etienne-Bach-Haus
Friihlingsfest

Geburtstagsfeier: November — Februar

Offener Nachmittag

Erdbeerfest

Christi Himmelfahrt
Uberraschungs-Nachmittag

Ein Eindruck vom zweiten gemeinsamen Weihnachtsessen im Etienne-
Bach-Haus. Ein herzliches Dankeschon den Helferinnen und an die Ko-
chin Renate Kempf. Foto: Regina Bohlje



Frauenhilfe Sid

Treften: jeden zweiten Mittwoch von 15 bis 17 Uhr

KONTAKT: Renate Michaelsen 65526

31

Versohnungskirche, Meckinghover Weg 20

Wir laden herzlich ein:

l.
6.
20.
3.
17.
1.
15.
29.

Mirz Weltgebetstag (Freitag) 16:00 Uhr Lutherkirche
Mirz  Spiele-Nachmittag

Mirz Feierabendmahl

April  Osterfeier

April  Ein Nachmittag mit dem Bergmannsverein

Mai  keine Frauenhilfsstunde

Mai  ,,Der Mai ist gekommen* — Lieder & Texte zum Wonnemonat

Mai  Ein Nachmittag mit Pfarrerin Susanne Kuckshoff

Pfingst-Psalm

Du, Atem Gottes, alles Leben kommt von dir. Du erweckst und
erhaltst deine Geschdopfe. Heiliger Geist, du durchwehst deine
Kirche wie ein Wind, der die Blatter tanzen lasst.

Begeistere auch mich mit Jesu Sinn, erfrische meine miden
Gedanken. Erflille mich neu mit deiner Kraft, lass deine Kreativitat
wirken in mir. Treibe mich, lenke mich, entfache die Glut des
gottlichen Feuers in mir.

Bewege mein Herz zu meinem Bruder, fiir meine Schwester lass
mich singen. Wind des HERRN, du bldst die Funken der Liebe auch
durch mich in deine weite Welt hinein. REINHARD ELLSEL
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Frauenhilfe Nordwest

Treften: jeden zweiten Donnerstag von 15 bis 17 Uhr

Etienne-Bach-Haus, Pevelingstralie 30
KONTAKT: Erika Weise 75 8918 und Gabi Strauch # 7 38 84 19 :

Das Wesen der Menschlichkeit entfaltet sich in der Ruhe.

Ohne sie verliert die Liebe alle Kraft ihrer Wahrheit und ihres Segens.
Joh. Heinrich Pestalozzi

Wir laden herzlich ein:

1. Méarz Weltgebetstag 16:00 Uhr Lutherkirche
7.Mérz Wie zu Beginn jeden Jahres die Jahreshauptversammlung.
21. Mérz  Wir begriiBen den Friihling mit einem kleinen Fest und
Liedern

4. April ,,Osterzeit” —Alles um Ostern herum
18. April Damit nichts rosten kann, kommt "Anti Rost Ost-Vest"
mit guten Ratschldagen

2.Mai  Der Mai ist gekommen! Ein Grund zum Feiern!

16. Mai  Die Frauenhilfe Westfalen wird 118 Jahre alt!
Herzlichen Gluckwunsch!

Hier noch fiir alle Interessierten die Termine des
Literaturcafes:

21. Mérz, 17. April, 22. Mai, 19. Juni,
jeweils 17 Uhr

Es ist fiir einen guten Zweck und der Eintritt ist
frei! Erika Weise und Gabi Strauch laden herzlich
ein zu interessanten und spannenden Lesungen.
Die Biicher zu den Lesungen werden von Frei-
zeitautoren und -autorinnen geschrieben und un-
entgeltlich im Literaturcafé vorgestellt. Es wire
sehr schon, wenn wir uns an einem Mittwoch zu
einer Lesung im Etienne-Bach-Haus treffen wiir-
den.
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Studienfahrt zur Bachwoche in Greifswald
2. bis 9. Juni

Freuen Sie sich auf ein kirchenmusikalisches Highlight in der schonen,
kleinen Hansestadt am Ryck! Johann Sebastian Bach von 10:00 Uhr bis
24:00 Uhr: Konzerte, Aktionen, Vortrige — Bachmusik mal klassisch, mal
anders oder eigenwillig inszeniert. Das Besondere der Reise:
Sédnger*innen haben die Moglichkeit, im Chor bei den morgendlichen
Kantaten mitzusingen; die Proben finden jeweils am Vorabend statt.

Das Motto der Woche lautet ,,Bach romantisch®, denn die Bachwoche ist
in diesem Jahr verbunden mit dem 250. Geburtstag des romantischen
Malers Caspar David Friedrich, einem Sohn der Stadt, in dessen Land-
schaftsmalereien sich Motive des christlichen Glaubens verbergen.

Wir sind un-
tergebracht  in
einem gemiitli-
chen, kleinen
Hotel am Dom,
zentral in der
hiibschen  Alt-
stadt  gelegen.
Fast alle Auffiih-
rungsstitten sind
fuBlaufig zu er-
reichen.

=
Eintrittspreise g e
sind nicht im v Y
Reisepreis ent- [ S

halten. Viele der
Veranstaltungen sind kostenlos.

Sehr  wahrscheinlich  erfolgt die Anreise mit dem Zug.
Der Teilnahmepreis stand zum Redaktionsschluss noch nicht fest.
Informationen bei Pfarrer Christian Hiiging

Foto: Christian Hiiging
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ETIENNE-BACH-HAUS
Pevelingstrafie 30

BIBELKREIS

In der Regel 14taglich mittwochs 18:00
Termine: 13. +27.3./10.+24.4./8.5.
Thema: Markusevangelium

Kontakt: Pfarrer Thomas Mamecke
= 2232

GLAUBENSKURS

Acht theologische Abende mit offenem
Gedankenaustausch

1xim Monat Freitag Abend

Kontakt: Pfarrer Thomas Mamecke

= 2232

Termine: 8. und 22. Marz

SENIOREN-SPIELETREFF
Kontakt: Mechthild Kudla 7 02368 2529

KLONSTUNDE

mittwochs 14taglich 14:00 Uhr
Termine: 6.+20. Marz / 3.+17. April /
15.+29. Mai

Kontakt: Barbel Zeidler = 62068

Termine

OKUMENISCHES
BIBELFRUHSTUCK

Jeden 1. Dienstag im Monat jeweils 9:30
bis 11:00 Uhr abwechselnd katholisch
und evangelisch

Termine: 5. Marz EBH, 9. April St. Josef,
7. Mai EBH

Kontakt: Pfarrerin Elke Engel & 6 30 94

MARKTCAFE— OFFENER TREFF

mittwochs 8:30 bis 11:30 Uhr
(auRer in den Ferien)
Begegnungen bei Kaffee und Brétchen

BUCHERSTUBE
mittwochs 8:30 bis 11:30

Kontakt: Angelika Neef = 61056

INTERNATIONALE KOCHGRUPPE

Jeden 2. und 4. Mittwoch im Monat
18:00 Uhr
Kontakt: Catrin Palte 7 02368 5 77 81

WARMEWINTER

KOSTENLOSE WARME MAHLZEIT
bis 22. Marz

jeden Freitag 11:30 bis 13:30 Uhr,
Essensausgabe 12:00 bis 12:45 Uhr



VERSOHNUNGSKIRCHE

Meckinghover Weg 20

SKATGRUPPE (kath.)

montags 13:00 bis 17:00 Uhr
Kontakt: Walter Lehmacher
7™ 02361 4 54 66

MUTTER-KIND-GRUPPE
JKIRCHENMAUSE*

freitags 15:30 bis 17:00 Uhr
Kontakt: Britta Scheckenreuter
= 728061

ELTERN-BABY-CAFE FUR
ZUWANDERERFAMILIEN

am 2. Dienstag im Monat
10:00 bis 12:00 Uhr
Kontakt: Christine Althoff

& 9190 09 35

39

SPIELE-NACHMITTAG

donnerstags alle 14 Tage
15:00 bis 18:00 Uhr
Kontakt: Anja Kemper = 568976

KLEINE KIRCHEN KUCHE
montags 17:30 bis 19:00 Uhr

Veranstaltungs-
kalender siehe
QOEN Seite 27
S

ST. MARIA MAGDALENA
HORNEBURG schioRstrake

OKUMENISCHER BIBELKREIS

1x monatlich

mittwochs 19:00 bis 21:30 Uhr

Termine werden jeweils abgesprochen
Kontakt: Lilo Schafer 628 44



Wichtige Adressen und Telefonnummern 40

Gemeindebiiro, Pevelingstralle 30
Sandra Augustin

Martina Benterbusch

= 2341

re-kg-datteln@ekvw.de

Pfarrer Thomas Mamecke
Martin-Luther-StralRe 12

= 2232
Thomas.Maemecke@ekvw.de

(Nord)

Pfarrerin Susanne Kuckshoff
Pevelingstralle 26

™ 5675177
Susanne.Kuckshoff@ekvw.de

(Mitte)

Pfarrerin Elke Engel
Hagemer Kirchweg 58
= 63094
Elke.Engel@ekvw.de

(West)

Pfarrer Christian Hiiging (Sud)
Meckinghover Weg 20

6 23 51

chrhueging@gmx.de

Kirchenmusik

Irina Tseytlina 35 79 82 (LK)

Katharina Krimpmann #& 3 53 50 (VK)
Celia Spies ™ 65015
(Horneburg)

Sung-Jin Suh & 0234 -9506 38 18
(Neue Kantorei und Kinderchor)

Thomas Roth & 0176 23 30 40 37
(GospelVESTcination)

Offnungszeiten Gemeindebiiro:

Montag 9:00 bis 14:00 Uhr
Dienstag 9:00 bis 14:00 Uhr
Mittwoch 9:00 bis 14:00 Uhr
Donnerstag  9:00 bis 16:00 Uhr
Freitag geschlossen
LUTHERKIRCHE (LK)

Martin-Luther-Strafl3e / Pevelingstralle

ETIENNE-BACH-HAUS
Pevelingstralle 30

Kisterin

Gertrud Sonntag 6 38 21
VERSOHNUNGSKIRCHE (VK)
Meckinghover Weg 20

Kiisterin

Anja Kemper = 56 89 76

Evangelische Jugend Datteln
Pevelingstralle 30

Kontakt: Jugendreferent Ansgar Schréer
ansgar.schroeer@ekvw.de

Jugendbiro & 54914

Kindergarten Hachhausen % 3 1596
Hachhausener Stral3e 87
Kindergarten im Lutherhaus & 6 14 47

Briickenstralle 8

www.kg-datteln.ekvw.de

Angebote der Diakonie:
Pevelingstrale 30

Ambulante Pflege % 56 50 20
Suchtberatung # 56 50 30
Frauenhaus = 61883

Castroper St. 10
Beratungsstelle flr = 3621913
psychisch belastete Menschen

Hohe Str. 18

Café HiibsSch
(Sozialberatungsstelle)

= 3653707
0163 2449880



mailto:re-kg-datteln@ekvw.de

